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SCHÖNENBACH

Sportfreunde
starten Skigymnastik
Furtwangen – Die Skigymnas-
tik der Sportfreunde Schönen-
bach startet wieder abDon-
nerstag, 4. November. Unter der
Leitung vonMonaHettich kann
man sich wöchentlich ab 18.45
Uhr in der Sporthalle Schönen-
bach auf denWinter vorberei-
ten. Das Hgienekonzept sieht
vor, dass jeder Teilnehmer sei-
ne eigene Gymnastikmatte und
einHandtuchmitbringt.

NOTIZEN

FURTWANGEN
Die Feuerwehr Furtwangen veran-
staltet am Samstag, 23. Okto-
ber, mit allen Abteilungen um
16Uhr die Herbsthauptprobe
amOtto-Hahn-Gymnasium.
Die Bevölkerung ist als Zu-
schauer zu dieser Übung ein-
geladen.

Testzeiten in der FH-Mensa,
Gerwigstraße 15:Mittwoch, 20.
Oktober, und Freitag, 22. Ok-
tober, 16 bis 18 Uhr, Samstag,
23. Oktober, 17 bis 19 Uhr. Kos-
ten: 15 Euro, Barzahlung. Auch
ohne vorherige Anmeldung ist
ein Testmöglich.

Die Naturfreunde Furtwangen la-
den am Sonntag, 24. Oktober,
zur Herbstwanderung. Abfahrt
ist um 10 Uhr bei Edeka in der
Bregstraße. Gehzeit: 3,5 Stun-
den für 13 Kilometer. DieWan-
derung führt durch die Gau-
chachschluchtmit Einkehr in
der Burgmühle. Die Führung
hat Gerhard Schäfer, Telefon
(07722) 917880.

Der Ortschaftsrat Schönenbach
trifft sich amMontag, 25. Okto-
ber, um 19.30 Uhr zur nächsten
Sitzung imDorfgemeinschafts-
raum Schönenbach. Auf der Ta-
gesordnung steht unter ande-
rem der Haushaltsplan 2022.

Der Handharmonikaclub Edelweiß
Rohrbach lädt amMontag, 25.
Oktober, ab 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Dorf-
gemeinschaftshaus Rohrbach
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderemNeuwah-
len. Anmeldung perMail an
Markus Graf, markusgraf88@
gmail.com.

Der Haus- und Eigentümerverein
Furtwangen hat seinenmonatli-
chen Stammtisch amDonners-
tag, 28. Oktober, ab 19 Uhr im
Gasthaus „Bad“, Baumannstra-
ße 26. Interessierte sindwill-
kommen.

GÜTENBACH
Der Gemeinderat Gütenbach trifft
sich zur nächsten öffentlichen
Sitzung amMittwoch, 27. Ok-
tober, um 19 Uhr in derMehr-
zweckhalle. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem
die Beratung des Entwurfs des
Haushaltsplanes 2022.

„Hier wurde ein Stück Heimat geschaffen“

Furtwangen (sh) Im Rahmen eines
Festaktes fand am vergangenen Sonn-
tag in Rohrbach die offizielle Einwei-
hung des sanierten und umgebauten
Dorfgemeinschaftshauses statt. Viele
Rohrbacher Bürger kamen zur Besich-
tigung vorbei. Der große Saal im Dorf-
gemeinschaftshaus war bei musika-
lischer Unterhaltung den ganzen Tag
über gut besetzt undbestanddamit sei-
ne Bewährungsprobe als zentraler Ort
für alle Rohrbacher Veranstaltungen.
Darauf hatten die Rohrbacher Vereine
schon seit vielen Jahren gewartet.
Bei der Begrüßung der zahlreichen

Gäste lobte Ortsvorsteher Georg Kaiser
die Weitsicht und den großen Einsatz
seines Amtsvorgängers Karl Wehrle:
„Mit Maß und Ziel ist es gelungen.“
Ebenso galt sein Dank den drei Abge-
ordneten Thorsten Frei,Martina Braun
und Karl Rombach, die wesentlich dar-
an beteiligt waren, dass die Fördermit-

tel fließen konnten. Ermachte deutlich,
dass mit den Dorffesten schon einiges
an Geldmitteln für das Projekt zusam-
menkam, die nun für die Bestuhlung,
die Küche, das Geschirr und die Bühne
Verwendung finden.
Die drei Geistlichen Harald Bethäu-

ser, Joachim Sohn und Lutz Bauer be-

tonten bei der Segnung des Hauses,
dass man gerade auch in einer solchen
Gemeinschaft in diesem Haus Gottes
Gegenwart spüren können weshalb
man bei der Segnung nun Gott bitte,
dazuzukommen. „Das ist ein sehr gu-
ter Tag für Rohrbach, hier wurde ein
Stück Heimat geschaffen“, meinte Bür-
germeister Josef Herdner.
Sein besonderer Dank galt dem ehe-

maligen Ortsvorsteher Wehrle für die
Weitsicht, dass man in der Finanzkri-
se das Projekt trotz vorhandener Zu-
schüsse noch einmal zurückgestellt
habe. Daher sei der Gemeinderat jetzt
auch gerne bereit gewesen, die Finanz-
mittel bereitzustellen. Damit wurde
nun ein Raum geschaffen für die Ver-
anstaltungen der Vereine und auch der
Kindergarten konnte auf einen moder-
nen Stand gebracht und sogar um eine

U3-Gruppe erweitert werden. Diese
Entscheidung war richtig, denn statt
der befürchteten Senkung unter zehn
Kinder alsMindestzahl liegt diese jetzt
meist bei mehr als 25 Kindern. Archi-
tekt Jürgen Maute schilderte ausführ-
lich die Entwicklung dieses Projektes
(wir berichten weiter).
Karl Wehrle machte deutlich, dass er

schon bei seinemAmtsantritt vormehr
als 20 Jahren das Dorfgemeinschafts-
haus als ein Haus für alle als Priorität
andie Spitze gesetzt habe, das jetzt end-
lich realisiert werden konnte. Sein be-
sonderer Dank galt den drei Abgeord-
neten, ohne deren Mithilfe man den
Minister Hauk nicht hätte „knacken“
und die Fördermittel erhalten können.
Schließlich gratuliertenFrei, Braunund
Rombach noch in Grußworten zu die-
sem erfolgreichen Projekt.

Rohrbacher Dorfgemeinschafts-
haus ist jetzt eingeweiht mit Ver-
anstaltungsraum und erweitertem
Kindergarten

Beteiligt waren (von
links): Georg Kaiser,
Jürgen Maute, Karl
Wehrle, Landtags-
abgeordnete Martina
Braun, der ehemalige
Landtagsabgeordnete
Karl Rombach, Bun-
destagsabgeordneter
Thorsten Frei, Bürger-
meister Josef Herdner.
BILD: STEFAN HEIMPEL

Tagespflege entlastet pflegende Angehörige

Furtwangen (sh)Die Sozialstation obe-
res Bregtal nutzte den verkaufsoffenen
Sonntag mit Kunstausstellung in der
Furtwanger Innenstadt dazu, sich mit
der Tagespflege „s‘Bregtalstüble“ im
Oekogeno-Gebäude in der Baumann-
straße vorzustellen. Die Einrichtung,
die vor genau einem Jahr, vergrößert
und aufgewertet, offiziell ihrer Bestim-
mung übergeben wurde, hat sich in-
zwischen sehr gut bewährt. Mehr als
150 Besucher interessierten sich hier
intensiv für die Arbeit der Tagespflege.
Sie nutzten zum einen dieMöglichkeit,
sich einmal umzusehen, was natürlich
auch besonders für diejenigen interes-
sant war, deren Angehörige hier bereits
betreut werden.
Genauso gab es aber auch eine gan-

zeReiheweiterer ganz konkreterAnfra-
gen für diese Form der Betreuung. Die

Besucher waren dabei offensichtlich
beeindruckt von der großzügigen und
freundlichen Ausstattung der Räume.
Schon der helle große Wohnbereich ist
etwas Besonderes. Auch die Besucher
waren sich sicher, dass sich die betreu-
ten Senioren hier wohlfühlen können.
In den verschiedenen Räumen der

Tagespflege standen Mitarbeiter be-
reit, um bereitwillig alle Fragen zu be-
antworten. Sie machten dies den Besu-
chern deutlich, in dem diese bei ihrem
Rundgang quasi einen Tagesablauf der
Betreuten absolvierten. Ganz unter-
schiedliche Bereiche vom Ruheraum
über Veranstaltungsräume bis zum ge-

mütlichenWohnzimmermitKochmög-
lichkeit stehen hier zur Verfügung.
Unterstützt wurde die Sozialsta-

tion durch die Jugendfeuerwehr, die
sich im Freien vor dem Oekogeno-Ge-
bäude postiert hatte. Zum einen gab
es hier Kaffee und Kuchen für die Be-
sucher. Zum anderen gab es aber auch
Spiel und Spaß für kleineBesucher und
Informationen für deren Eltern über
die Arbeit der Jugendfeuerwehr. Nicht
zuletzt wurde hier das neue speziel-
le Löschfahrzeug für die Jugendfeuer-
wehr präsentiert.
Insgesamt bietet die Tagespflege der

Sozialstation 20 Plätze zur Betreuung.
Viele der Betreuten kommen aber nur
an einzelnen Wochentagen, das aber
dann regelmäßig. Damit sind es aktu-
ell zwischen 13 und 17 Nutzer der Ta-
gespflege. Zum einen bietet dies den
Betreuten die Möglichkeit zur Begeg-
nung und zu unterschiedlichen Aktivi-
täten. Für die Angehörigen sind diese
Tage in der Sozialstation eine deutliche
Entlastung.

Nachholtermin des Tags der offe-
nen Tür. Mehr als 150 Besucher
schauen sich Einrichtung an

Parallel zum verkaufsoffenen Sonntag hatte die Sozialstation oberes Bregtal zu einem Tag
der offenen Tür in die Tagespflege in der Baumannstraße eingeladen. Dieses Angebot wurde
rege genutzt. Die Besucher informierten sich ausführlich über die Möglichkeiten der regel-
mäßigen Betreuung für pflegebedürftige Angehörige. BILD: STEFAN HEIMPEL

Furtwangen – Regen Zuspruch erfuhr
der verkaufsoffene Sonntag an Kilwi,
verbunden mit der neuen Kunstaus-
stellung „Furtwanger Kunschtstückle“
auf dem Marktplatz. Einen wesentli-
chen Anteil an dem Erfolg hatte dabei
sicherlich das Wetter, denn der strah-
lende Sonnenschein lud direkt dazu
ein, an diesem Tag durch die Stadt zu
spazieren.
Bereits um 11 Uhr startete die etwas

andereKunstausstellung auf demFurt-
wanger Marktplatz: Die von Veranstal-
tungen wie dem Christkindlmarkt be-
kannten Holzhäuschen wurden nun
zu kleinen Ausstellungshäuschen – so-
genannten Kunschtkabäusle, umde-
finiert. Und in 13 von diesen Kabäus-
chen präsentierten sich nun zahlreiche
Künstler aus Furtwangen und der gan-
zenRegion. VonAnfangherrschte reger
Betrieb, der dann zumNachmittag hin
noch einmal deutlich zunahm. Auf re-
ges Interesse stieß dabei die Möglich-
keit für die Besucher, mit den Künst-
lern selbst ins Gespräch zu kommen.
Vor allem gab es auch ganz offizielle
Gesprächsrunden, die jedes Mal rege
nachgefragt waren. Initiiert und or-
ganisiert wurde dieser „Hüttenzau-
ber“, wie sie es selbst nennen, von den
beiden Furtwanger Künstlern Ariane
Faller und Mateusz Budasz. Unter den
Künstlern waren auch eine ganze Rei-
he aus Furtwangen, wie Lutz Augspur-
ger, Wolfgang Eckert, Martin Schwer
und nicht zuletzt die Künstlergruppe
KunstHoch5, in der sich, initiiert eben-
falls durch Ariane Faller und Mateusz
Budasz, sieben Furtwanger Künstler
zusammengefunden haben. Nicht ver-
gessendarfman auchWolfgangKleiser
ausHammereisenbach in dieser Reihe.
Auf demMarktplatz war viel los, ent-

sprechendgroßwar derBesucherstrom
im oberen Teil rund um den Narren-
brunnen. Hier war der Betrieb so groß
wie bei den anderen großen Märkten.
Autofahrer, die sich hierher verirrten,
hatten in der großen Besucherschar
ihre Probleme.Dies zeigt auch, dass für
diesen Einkaufssonntag mit Kunstaus-
stellung eine Sperrung der Innenstadt
für den Verkehr von Vorteil gewesen
wäre. Auch in der Wilhelmstraße, wo
der normale Ausflugsverkehr unter-
wegs war, herrschte reger Betrieb, die
Besucher des Einkaufstages mussten
auf den Gehwegen bleiben. Auch bei
den Vereinsständen, wurde der An-
sturm deutlich, wenn man beispiels-
weise bei der Crêpes-Station der Jung-

hexen Schlange stehen musste. Nicht
zuletzt waren auch die Einzelhändler
zufrieden mit der Resonanz. Vor allem
waren sie froh, nach zwei Jahren Pau-
sewieder einmal einen verkaufsoffenen
Sonntag anbieten zu können. Sowohl
Kunden wie Händler nutzten daher
rege diese Möglichkeiten dieses Tages.
Deutlich wurde auch, dass alle hoffen,
dass es nicht noch einmal zu solchen
Einschränkungen wie in den letzten
eineinhalb Jahren kommenmuss.
Der verkaufsoffene Sonntag war auf

jeden Fall ein voller Erfolg, auch wenn
die in den vergangenen Jahren organi-
sierten größeren Aktionen wie Oldti-
mer-Showoder Food-Trucks nicht statt-
finden konnten.

Verkaufssonntag ist bestens besucht

VON S TEFAN HE IMPEL

➤ Obwohl abgespeckt,
sind alle Seiten zufrieden

➤ Die Kunstausstellung
war ein voller Erfolg Unter dem Titel „Furt-

wanger Kunschtstü-
ckle“ werden die von
vielen Aktionen be-
kannten hölzernen
Markthäuschen zu
kleinen Ausstellungs-
häuschen umdefi-
niert. Rechts im Bild
ein „Großer Kopf“ von
Wolfgang Eckhardt.
BILDER: STEFAN HEIMPEL

Auch die Einzelhändler sind mit der Reso-
nanz beim ersten verkaufsoffenen Sonntag
seit zwei Jahren zufrieden, überall herrscht
rege Nachfrage, wie hier beim Waldwerk.

Vereine sorgen für die Bewirtung der Besu-
cher. Hier backen die Jung-Hexen Crêpes.

In der ganzen Stadt herrscht reger Betrieb, auch dank des schönen Wetters. Bei dem An-
sturm wäre eine Sperrung der Wilhelmstraße sicher von Vorteil gewesen.
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